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Liebe Freunde und 
Förderer der Rot-Kreuz-Arbeit 
in Schwerte,
wie gewohnt fi nden Sie unser Mitgliedermagazin um den Jah-
reswechsel in Ihrem Briefkasten. 12 Seiten stark und mit vielen 
interessanten Bildern und Berichten versehen. Wir möchten Re-
chenschaft ablegen über die geleistete Arbeit der zurückliegen-
den Monate und Ihnen einen Einblick in die vielfältigen Aktivitä-
ten und Aufgaben der einzelnen DRK-Gliederungen in unserer 
Heimatstadt geben. 
Unser Dank gilt allen Menschen, die sich als Fördermitglieder 
oder als Aktive in den Gliederungen für die gemeinsame Idee 
und Sache der Rot-Kreuz-Arbeit einbringen.
Das beherrschende Thema seit Sommer dieses Jahres ist der 
Zustrom von Menschen aus den Kriegs- und Krisenregionen 
dieser Welt nach Deutschland und damit auch in unsere Stadt 
Schwerte.
Gemeinsam mit den Kameradinnen und Kameraden des Mal-
teser-Hilfsdienstes und des DLRG in Schwerte haben Mitglie-
der unseres Ortsvereins die Betreuung und Versorgung von 153 
Flüchtlingen übernommen, die der Stadt Schwerte am 10. Au-
gust im Rahmen eines sogenannten „Amtshilfeersuchen“ des 
Landes NRW zugewiesen wurden. Über drei Wochen waren wir 
zuständig für die Beschaff ung und Ausgabe von drei Mahlzeiten 
am Tag. Das DRK ist der Bitte der Stadtverwaltung gerne nach-
gekommen, sich in der Turnhalle am Stadtpark ehrenamtlich zu 
engagieren, denn die Hilfe für in Not geratenen Menschen ist 
unsere humanitäre Pfl icht und unser Auftrag als Deutsches Ro-
tes Kreuz.
Das vorliegende Mitgliedermagazin berichtet über diesen Ein-
satz ebenso wie über die vielen anderen Aktivitäten, die uns 
beschäftigen. Auch ein historischer Rückblick in die 70er Jahre 
darf in dieser Ausgabe nicht fehlen.  
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Ihnen an dieser Stelle eine 
besinnliche Adventszeit und ein friedvolles Weihnachtsfest zu 
wünschen.
Für das Jahr 2016 wünschen wir Ihnen persönlich alles erdenk-
lich Gute und hoff en, dass Sie auch weiterhin die Arbeit des 
DRK vor Ort in Schwerte mit Rat und Tat unterstützen.

Es grüßen Sie ganz herzlich

Heinrich Böckelühr
Vorsitzender

Martin Kolöchter   
stv. Vorsitzender

Jürgen Ast
Schatzmeister

Inhalt
Ausgabe 4 / Winter 2015 / 2016
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Aktive Dienste

Als an diesem verregneten Montagabend die beiden 
Busse mit 153 Flüchtlingen an Bord in der Unterkunft 
Beckestraße ankamen, war das Rote Kreuz gemeinsam 
mit den Kollegen des Malteser Hilfsdienstes bereits seit 
Stunden im Einsatz: Es galt die Verpflegungsausgaben 
herzurichten, Hilfsmittel zur Essensausgabe einzukau-
fen und natürlich die erste zubereitete Mahlzeit in die 
Beckestraße zu transportieren.

Für gut vier Wochen sollte sich an diesem Arbeitsab-
lauf für Rotes Kreuz und Malteser nichts ändern; ein 

ausgesprochen gutes Teamwork, wel-
ches auch mitunter durch die DLRG 
verstärkt wurde, hatte den täglichen 
Rhythmus von drei Essensausgaben 
fest im Griff.

Das diese Arbeiten allesamt komplett 
ehrenamtlich von den Helfern über vier 
Wochen in ihrer Freizeit geleistet wur-
de, darf hier mit gutem Gewissen er-
wähnt werden! Neben der eigentlichen 
Ausgabe gehörte es zum Aufgabenfeld 
der beiden Hilfsorganisationen, die zu-
bereiteten Mahlzeiten jeweils von der 
Katholischen Akademie, dem Haus 
Villigst sowie von der JVA Ergste in die 
Turnhalle zu transportieren. 

Erst im September wurden die vorgenannten Tätig-
keitsfelder an eine Dortmunder Organisation im Haupt-
amt vergeben.

Seit dem 10. August ist die Aufnahme von Flüchtlingen in großer 
Anzahl auch in Schwerte zur Regelmäßigkeit geworden.

Neue Herausforderungen für 
das Rote Kreuz in Schwerte...

Aus Respekt vor den Flüchtlingen haben wir hier 
keine Fotos mit Betroffenen verwendet. Das hier 
abgebildete Foto zeigt in bunter Mischung die 
Mitarbeiter vom DRK und MHD in Schwerte am 
10. August in der Tiefgarage an der Beckestraße, 
in der die Essensausgabe erfolgt.

Foto: Wochenkurier, Norbert Fendler

Martin Kolöchter, stv. Vorsitzender vom DRK- 
Orstverein Schwerte, und Wolfgang Boos, 
Stadtbeauftragter vom Malteser Hilfsdienst 
Schwerte, sagten der Stadt Schwerte sofort 
nach Erhalt der Anfrage umfassende Hilfe zu.

Gut gefüllt war auch der Stadtpark am 3. Oktober, 
an welchem ein großes Flüchtlingsfest stattfand. 
Das Rote Kreuz hat dort die sanitätsdienstliche 
Betreuung ehrenamtlich übernommen.
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3. Aufl age von 

Und so soll es am 4. September 2016 wieder in Schwerte aussehen: 

Bereits zweimal präsentierten sich die hiesigen Hilfsor-
ganisationen gemeinsam mit der Polizei in der Schwer-
ter Innenstadt. 
Genau dieses Bild soll sich am 4. September 2016 wie-
derholen: Denn dann wollen DLRG, THW, MHD, DRK, 
Feuerwehr, Notfallseelsorge sowie die Polizei ihr kom-
plettes Leistungsspektrum vorführen. „Eine Mamutver-
anstaltung mit einem Riesenaufwand“, darin sind sich 
alle Beteiligten einig. Und weil sich alle „Gemeinsam 
Aktiven“ dieser Herausforderung bewusst sind, gab es 
bereits am 18. November ein erstes Treff en aller betei-

ligten Organisationen im Dr.-Werner-Voll-Haus an der 
Lohbachstraße. Nun gilt es, die zahlreichen Genehmi-
gungen einzuholen, Arbeitsaufteilungen vorzunehmen 
und vor allem auch eine gute Öff entlichkeitsarbeit zu 
leisten.

Doch der Lohn dieses Aufwandes ist für alle Mitstreiter 
bislang immer das höchste Gut gewesen: Begeisterte 
Besucher in einer prall gefüllten Innenstadt und eben-
so die Hoff nung, neue Mitglieder für das Ehrenamt zu 
gewinnen.

Der 4. September 2016 
im Zeichen der Hilfsorganisationen

Realistische Unfalldarstellung, Informationen für Groß und Klein und allerbeste Unterhaltung: „Gemeinsam aktiv!“ will am 4. September in seine dritte Aufl age starten.
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Und so soll es am 4. September 2016 wieder in Schwerte aussehen: 

Der 4. September 2016 
im Zeichen der Hilfsorganisationen

Realistische Unfalldarstellung, Informationen für Groß und Klein und allerbeste Unterhaltung: „Gemeinsam aktiv!“ will am 4. September in seine dritte Aufl age starten.

Am 19. November um 06.42 Uhr wurde im Rahmen 
des Kreisalarmes auch die Transportkomponente 
03 angefordert, welcher u.a. auch der OV Schwer-
te angehört. Vor Ort galt es die etwa 40 verletzten 
Passagiere zu versorgen. Glück im Unglück: es gab 
keine schwerverletzten Personen.

Aus Respekt vor den Betroff enen haben wir nur ein 
Foto verwendet, welches das Szenario aus deutli-
cher Entfernung zeigt.

Neue Leitung des 
Sanitätsdienstes
Bis zu einhundert Sa-
nitätsdienste über-
nimmt der DRK-Orts-
verein in Schwerte 
jedes Jahr: vom klei-
nen Sommerfest eines 
Vereines bis hin zu 
Großveranstaltungen 
wie mehrtägige Reit-
turniere, Radrennen 
oder musikalische 
Events. Darüber hi-
naus ist eine regelmäßige „Nachbarschaftshilfe“ in Dortmund 
Tagesgeschäft, - z.B. wenn Borussia Dortmund im Westfalenstadion 
in den unterschiedlichen Wettbewerben kickt.

Aber Sanitätsdienste müssen auch im Vorfeld gut durchorganisiert 
sein: Die Gefahrenmerkmale der angeforderten Dienste müssen 
abgefragt werden, Termine gilt es zu ordnen und vor allem Termin-
überschreitungen im Vorfeld zu koordinieren, Dienstpläne müssen 
ausreichend besetzt werden. Und auch die Kleinigkeiten können 
sehr wichtig sein: Z.B. ob eine ausreichende Verpfl egung der Mit-
arbeiter gewährleistet ist.

Um all diese Punkte künftig noch professioneller koordinieren zu 
können, arbeiten die langjährigen Mitarbeiterinnen Annika Knutti 
und Gina Möllenhoff  nunmehr im „Team Sanitätsdienst“ zusam-
men. Sie sind auch gleichzeitig Ansprechpartnerinnen für alle Auf-
traggeber künftiger Sanitätsdienste. 
Kontaktmail:  sanitätsdienste@drk-schwerte.de 

Busunglück 
in Selm

5

Es ist schon Tradition, dass sich das Schwerter Rote 
Kreuz jedes Jahr beim Hospizlauf engagiert. So haben 
wir auch beim 13. Hospizlauf in Schwerte nicht nur den 
Sanitätsdienst übernommen, sondern auch gemeinsam 
mit unserem JRK so manche Runde für diese wichtige 
Sache zurückgelegt.

Hospizlauf 
in Schwerte

13.
Notfalls mit und auf der Kran-
kentrage ... jede Runde zählt 
für die gute Sache!

Nicht nur auf der Rundstrecke – auch für den Notfall stand unser Team bereit.

Verantwortlich für Sanitätsdienste in Schwerte: 
Annika Knutti und Gina Möllenhoff
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Social Media im 
Wandel der Zeit
Internet- und Facebookauftritt 
nicht mehr wegzudenken
Was früher die Hochglanzbroschüre war, ist heute die eigene Homepage im World Wide Web. Doch auch diese 
Aussage triff t nur noch teilweise zu: Schon im zweiten Jahr bedient sich der DRK-Ortsverein Schwerte zudem 
noch einem Auftritt bei Facebook; dem Medium zum Austausch von Informationen und Ereignisse an alle User 
und Follower.

Knapp 400 Personen haben bislang die Seite vom DRK Ortsverein Schwerte e.V. bei Facebook mit „Gefällt mir“ 
geklickt. Die dort veröff entlichten Artikel werden durch Teilungen und Weiterempfehlungen von oftmals mehreren 

tausend Personen gesehen. Die bislang höchste Anklickrate erzielte ein Be-
richt mit Foto aus August über die eingetroff enen Flüchtlinge 
in Schwerte. (5.327 erreichte Personen / Stand: 12/2015)
 

Zur Jahreswende wird sich der Ortsverein Schwerte mit ei-
ner neuen Internetpräsenz in der Öff entlichkeit darstellen: die 
neue Seite wird kompakter und kürzer gefasst – denn Rubriken 
wie „Aktuelles“ werden sich künftig direkt auf den Facebook-
Auftritt verschieben.
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„Essen auf 
 Rädern“ –

Kreis der zufriedenen Kunden wächst stetig weiter
Schon lange bieten wir, die DRK Soziale Dienste gGmbH, 
in Iserlohn, Hemer, Menden und Fröndenberg das Essen 
auf Rädern an. Seit Anfang 2014 wächst der Kreis zu-
friedener Kunden auch im Bereich Schwerte und Umge-
bung stetig weiter.
 
Ob zu Hause oder am Arbeitsplatz, die Kunden können 
sich täglich aus einer Variation von über zehn Menüs ent-
scheiden. Die Auswahl beinhaltet jeden Tag ein schwei-
nefl eischfreies Menü (u.a. Lammhacksteak, rheinischer 
Sauerbraten, Backfi sch), Klassiker wie Linseneintopf mit 
Mettwurst, Erbsensuppe oder Schweinebraten, Gourmet- 
Angebote von Kalbsragout und Schweinefi let bis Forelle 
„Blau“ aber auch Salate und vegetarische Gerichte. Au-
ßerdem gibt es jeden Tag die Möglichkeit leichte Vollkost, 
glutenfreie Vollkost und passierte Kost als Sondermenü 
zu bekommen. Und zu jeder Mahlzeit gehört immer ein 
Joghurt oder Pudding als Dessert dazu.

Um Ihnen die täglich frisch gekochten Menüs und Des-
serts auch immer in der richtigen Temperatur liefern zu 
können, sind unsere Fahrzeuge mit Warmhalteöfen und 
Kühlschränken ausgestattet, wodurch ebenfalls eine 
gleichbleibende Qualität sichergestellt wird. Durch täg-
liche Reinigung wird die entsprechende Hygiene garan-
tiert und die Vorschriften eingehalten.

Viel Wert legen wir bei der Belieferung auf den 
fürsorglichen Umgang mit Ihnen, gerne helfen wir 
beim Öff nen der Verpackung, oder wenn nötig 
auch beim klein schneiden des Essens. Außer-
dem liegt uns Ihr Wohlbefi nden sehr am Herzen, 
deshalb achten unsere Mitarbeiter auch darauf, 
ob es Ihnen gut geht. Zu diesem Zweck infor-
mieren wir uns bei der Anmeldung bei Ihnen, Ih-
ren Angehörigen, Betreuern oder Freunden über 
wichtige Informationen und Kontaktdaten für den 
Notfall. Wir vermeiden es, das Essen einfach vor 
Ihre Tür zu stellen, falls Sie als Kunde nicht öff nen, 
außer es wird ausdrücklich von Ihnen gewünscht.

Um Ihnen hin und wieder ein bisschen Freude zu berei-
ten, überbringen Ihnen unsere Fahrer im Laufe des Jah-
res auch die eine oder andere kleine Überraschung.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt 
haben, rufen Sie uns völlig 
unverbindlich an, 
wir beraten Sie 
gerne!

frisch, heiß und fürsorglich!

liche Reinigung wird die entsprechende Hygiene garan-

Weitere Informationen erhalten Sie bei unseren 
freundlichen Mendener Kolleginnen Sabine 
Mundt oder Gabariele Behrenbeck unter 
Tel. 02373 / 9886-28 oder 02373 / 8775-29.

Warmhalteöfen und Kühlschränke sorgen 
immer für eine gleichbleibende Qualität.

Unsere freundlichen Mitar-
beiter helfen Ihnen gern.
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Ereignisreiches Jahr für den 
DRK-Ortsverein Schwerte 

Migliederversammlung beim Schwerter Roten Kreuz:

Insbesondere die Versorgung von 153 Flüchtlingen in 
der Notunterkunft der Turnhalle am Stadtpark in der 
Zeit vom 10. bis 31. August wird den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern des DRK der Ruhrstadt in Erin-
nerung bleiben. Gemeinsam mit Mitgliedern des örtli-
chen Malteser Hilfsdienstes (MHD) sorgten die DRKler 
für Transport und Ausgabe der Verpfl egung von täg-
lich drei Mahlzeiten. „Die großen Flüchtlingsströme in 
Deutschland sind eine große gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe“, so der Schwerter DRK-Vorsitzende. „Wir 
als Rotes Kreuz helfen auf jeden Fall dort, wo wir ge-
braucht werden und stellen unser Know-how gerne zur 
Verfügung.“

Aber auch bei der Betreuung der Blutspendetermine in 
Schwerte waren ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
des Ortsvereins aktiv. „Elf  Personen rund um die stell-
vertretende Rot-Kreuz-Leiterin Ute Narat haben sich in 
diesem Jahr bei über 20 Einsätzen um die Verpfl egung 
der Blutspender gekümmert oder haben die Ärzteteams 
bei der Datenerfassung unterstützt.“ Besonders stolz 
ist der Ortsverein auf die aktive Gruppe des Jugendrot-
kreuzes, die mit spannenden Gruppenabenden und Ak-
tionen Kinder und Jugendliche anspricht, die Interesse 
am Roten Kreuz haben.

Eine schwierige Entscheidung musste der Vorstand 
nach den Worten von Heinrich Böckelühr im Herbst 
treff en, nachdem mehrere Mitglieder der erst vor zwei 
Jahren gegründeten DRK-Rettungshundegruppe ihren 
Austritt erklärt haben. „Der DRK-Vorstand hat im Ok-
tober entschieden, die zunächst vielversprechend ge-
startete Arbeit der Rettungshundegruppe mit sofortiger 
Wirkung als Gliederung des DRK-Ortsvereins Schwerte 
einzustellen“, berichtete der Vorsitzende.

Den Abschluss für das Jahr 2015 bildet eine gemeinsa-
me Weihnachtsfeier für alle Aktiven am 19. Dezember 
im Vereinsheim an der Lohbachstraße. Im kommenden 
Jahr wird sich der DRK-Ortsverein an der Veranstaltung 
„Gemeinsam aktiv“ beteiligen, bei der sich alle in der 
Ruhrstadt tätigen Hilfsorganisationen am Sonntag, 4. 
September, rund um den Schwerter Marktplatz präsen-
tieren werden. 

Schwerte. Vielfältig und ereignisreich war das Jahr 2015 für den heimischen DRK-Ortsverein. Diese Bilanz 
zog der Vorsitzende des DRK-Schwerte, Bürgermeister Heinrich Böckelühr, in seinem Rechenschaftsbericht 
anlässlich der Mitgliederversammlung, die in der vergangenen Woche (26.11.15) im Dr.-Werner-Voll-Haus statt-
gefunden hat. 

Jürgen Ast (Schatzmeister), Martin 
Kolöchter (stv. Vorsitzender), Heinrich 
Böckelühr (Vorsitzender) und Carolin 
Alius (Schriftführerin) tragen den Re-
chenschaftsbericht des Vorstandes vor.

Aufmerksam folgen die 
Teilnehmer der Mitgliederver-
sammlung den Ausführun-
gen des Vorsitzenden und 
des Schatzmeisters.
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Weihnachts-
markt Bürger 
für Bürger
Zum ersten Mal beteiligte sich der DRK-Ortsver-
ein am diesjährigen Weihnachtsmarkt „Bürger 
für Bürger“ in der Schwerter Innenstadt.

Migliederversammlung beim Schwerter Roten Kreuz:

Neben dem „klassischen“ Sanitätsdienst wurde am Stand des 
DRK auch köstliches Winterbier angeboten, welches dann 
insbesondere ab Spätnachmittag ein gern genommenes Ge-
tränk – vielleicht als Alternative zum süßen Glühwein – war.

Vor allem ging es den Aktiven aber darum, Aufmerksamkeit 
für das vielfältige Wirken des DRK in der Ruhrstadt zu erzeu-
gen. Gute Gespräche, Wiedersehen von Ehemaligen und ein 
zumindest am Samstag wunderbares Weihnachtsmarktwetter 
machten allen Beteiligten große Freude, sodass es wohl im 
kommenden Jahr wieder einen DRK-Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt geben wird.

Am 25. November fand in den Räumlichkeiten des neu errichteten 
Gebäudes des DRK-Kreisverbandes in Unna die diesjährige Mit-
gliederversammlung des Kreisverbandes statt.
Auch der Ortsverein Schwerte besuchte diese Veranstaltung als 
stimmberechtigtes Mitglied, um die üblichen Tagesordnungs-
punkte mit zu diskutieren und zu beschließen. Dem DRK-Kreis-
verband in Unna sind bis auf die Stadt Lünen alle Städte des Krei-
ses Unna angeschlossen, in denen Rot-Kreuz-Arbeit stattfindet.

Mitgliederversammlung des DRK-Kreisverbandes 
Unna mit Schwerter Beteiligung

DRK-Kreisverbandsvorsitzender und Landrat Michael Makiolla 
begrüßte in seiner Ansprache die anwesenden Ortsvereine, 
bevor er auf die Tagesordnung überging.

Erfolgreiche Wiederbelebung 
eines Weihnachtsmannes: 
Svenja Ast und Fabian Masmeier 
setzten ihr gesamtes Können ein, 
um den Weihnachtsmann wieder 
zur alten Vitalität zu verhelfen.
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Feiertags-Reiseverkehr wie hier zu Pfi ngsten führte zu 
erheblichen Störungen vor der Haustür unserer Heimat-
stadt. 
Um bei Unfällen und sonstigen medizinischen Notfällen 
schnelle Hilfe zu leisten, wurde eine Mobile Wache auf 
der Autobahnbrücke Hörder Straße stationiert. Per Funk 
über die zuständige Wache der Autobahn-Polizei in Ha-

gen alarmiert, erhielt das diensthabende Team des DRK 
seine Einsatzaufträge. Eine kurze Anfahrt direkt über die 
jeweilige Auff ahrt sicherte eine schnelle Nothilfe. Einsatz-
fahrzeug war seinerzeit ein Ford „Transit“. Als mobiles 
Wachlokal diente ein Großraumkrankenkraftwagen aus 
der ebenfalls in Schwerte stationierten 28. Luftschutz 
Sanitätsbereitschaft des Zivilen Bevölkerungsschutzes.

Mobile Wache des 
BAB-Autobahnhilfsdienstes 
des DRK Ortsverein Schwerte e.V.
„Stau auf der A1 zwischen Westhofener Kreuz und Dortmund-Unna“ – bereits in den frühen 70ern 
schon ein Thema in den Verkehrsnachrichten.

Damals noch 2-spurig: 
Pfi ngsreiseverkehr auf der 
BAB 1 bei Schwerte

Stützpunkt Hörder Straße um 1975 Wolfgang Schubert und Joachim Pipereit besetzten die mobile Funkstelle im Großraumkraftwagen des 
DRK-Schwerte. Beide sind übrigens bis heute dem DRK verbunden.
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Unsere Ausbildungsleiterin Annika Knutti hat Ende November / Anfang 
Dezember einen weiteren Ausbilderschein erstanden. Der Lehrgang Aus-
bilderschein für den Fachdienst Bertreuung ging über zwei Wochenenden 
von jeweils freitag abends bis sonntag nachmittags. Themenschwerpunk-
te waren: der Betreuungsdienst im DRK; Aufgaben und Strukturen des 
Betreuungsdienstes; Ausstattung des Betreuungsdienstes; Einsatzablauf 
und Maßnahmen im Einsatzablauf; Betreuung Betroff ener. 

Zusammen mit acht weiteren Kollegen aus verschiedensten Ortsvereinen 
gelang ein erfolgreicher Abschluss an der Landesschule Westfalen-Lippe 
in Münster.
   

Programm des Jugendrotkreuzes

Mit Begeisterung stellt sich das JRK den Aufgaben der kommenden Monate. 
Unser Foto zeigt eine von drei bestehenden Jugendgruppen.

Im zweiten Halbjahr des Jahres 2015 hat das Jugend-
rotkreuz Schwerte einige Aktionen unternommen, die für 
viel Spaß bei Kindern und Jugendlichen gesorgt haben.

Es wurde reichlich gebastelt, gemalt und gespielt. Mit ei-
ner „Stadt-Schnitzeljagd“ kamen die Jugendrotkreuzler 
Schwerte etwas näher und haben die wichtigsten Treff -
punkte in der Stadt für sich entdeckt. Mit der Ersten Hilfe 
haben wir den Kindern die wichtigsten Handgriff e näher 
gebracht, die man in einer Notsituation beachten sollte. 
Hierbei wurden wir auch von Rot-Kreuz-Kollegen tatkräftig 
unterstützt.

Für das Jahr 2016 ist geplant, dass das Jugendrotkreuz 
Schwerte gemeinsam mit dem Jugendrotkreuz Kreisver-
band Unna auf eine Pfi ngstfreizeit fährt.
Außerdem werden wir wieder reichlich viel Spaß bei der 
Ersten Hilfe haben, gemäß dem Grundsatz:“Helfen macht 
Freu(n)de!“

Jugendrotkreuz

Annika Knutti, Ausbilderin für Erste Hilfe, 
Erste Hilfe am Kind, Frühdefi brillation, 
Sanitätsdienst, Helfergrundausbildung 
und Fachdienstausbildung Betreuung.

Erste-Hilfe-Termine 2016

immer samstags von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Kosten 35 Euro pro Person

27. Februar
23. April
18. Juni
27. August
16. Oktober

Damals noch 2-spurig: 
Pfi ngsreiseverkehr auf der 
BAB 1 bei Schwerte

Annika Knutti mit weiterer Ausbilder-Qualifi kation

Ein Zustandsbericht des JRK-Leiters Dennies Carlsson



Blutspende-Termine Januar bis Dezember 2016
Fr 08.01.16 Schwerte Westhofen
Do 18.02.16 Schwerte Villigst
Mi 24.02.16 Schwerte Mitte
Do 17.03.16 Schwerte Ergste
Mi 06.04.16 Schwerte Ost
Do 14.04.16 BKK
Fr 22.04.16 Schwerte Westhofen
Do 12.05.16 Schwerte Mitte
Do 02.06.16 Schwerte Villigst 

Do 23.06.16 Schwerte Ergste
Mi 17.08.16 Schwerte Ost
Do 08.09.16 Schwerte Mitte
Fr 16.09.16 Schwerte Westhofen
Do 29.09.16 Schwerte Villigst
Do 03.11.16 Schwerte Ergste
Mi 23.11.16 Schwerte Ost
Do 15.12.16 Schwerte Mitte

Blutspende

Blutspende12

DRK-Ortsverein Schwerte dankt 
langjährigen Blutspendern

Dieser Mann setzt Maßstäbe: Joa-
chim Schäfer aus Wandhofen wur-
de für insgesamt 175 Blutspenden 
durch den Schwerter DRK-Vorsit-
zenden Heinrich Böckelühr und 
seinem Stellvertreter Martin Kolöch-
ter geehrt. Ebenfalls wurden fünf 
weitere Männer und drei Frauen für 
zusammen 550 freiwillige und un-
eigennützige Blutspenden ausge-
zeichnet.

Im Rahmen einer Feierstunde im 
Dr.-Werner-Voll-Haus an der Loh-
bachstraße dankt das hiesige DRK in 
regelmäßigen Abständen den beson-
ders engagierten Blutspendern mit 
einer Urkunde sowie dem DRK-Eh-
renzeichen in Gold mit Eichenlaub und Brillianten. In seiner 
Laudation wies Bürgermeister Heinrich Böckelühr darauf 
hin, dass viele Operationen, die schnelle Hilfe bei Unfällen 
oder die Behandlung bösartiger Tumore ohne Blutspenden 
nicht möglich wären. „Blutspenderinnen und Blutspender, 
aber auch die Menschen, die bei der Organisation und Be-
treuung der Blutspenden helfen, retten Leben“, betont der 
Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Schwerte.

Rund 80 Prozent der in Deutschland lebenden Menschen 
sind mindestens einmal im Leben auf Blut oder Medika-
mente angewiesen, die aus Blut hergestellt werden, wie 

etwa Gerinnungspräparate. Der medizinische Fortschritt 
lasse den Bedarf an Blutspenden rapide steigen. Derzeit 
sind rund 60 Blutspenden pro 1.000 Einwohner notwendig, 
um den täglich notwendigen Bedarf zu decken.

„Das DRK in Schwerte bedankt sich besonders bei den 
Menschen, die täglich und ehrenamtlich mit ihrem Enga-
gement dazu beitragen, dass Blutspenden möglich sind“, 
betonen die Verantwortlichen des örtlichen DRK. Deshalb 
appelliert der Vorstand des DRK-Ortsvereins Schwerte 
auch an die in der Feierstunde ausgezeichneten Jubilare, 
bei der Bereitschaft zum Blutspenden nicht nachzulassen.

Joachim Schäfer mit 
175 Blutspenden an 
der Spitze

Folgende Personen wurden in der Feierstunde geehrt:
Joachim Schäfer (175 Blutspenden), Peter Schubert, Reinhold Schreiner, Ulrich 
Sonntag, (jeweils 100 Blutspenden), Reinhard Rücker, Ralf Schäfer, Anja Thäsler, 
Andrea Brunnert und Barbara Renkhoff (jeweils 50 Blutspenden)  




